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Fahrkarte verlegt - "Gelbe Scheine" akzeptieren die Busfahrer 
nicht mehr 

Schulbus-Situation sorgt für Verdruss - Kreisverwal tung will bei Fahrkarten 
in Einzelfällen nachbessern 
Von Katja Dartsch 

KREIS PEINE. Die Busse seien zu voll, der Schulweg zu gefährlich, die Fahrkartenausgabe ein Chaos: "Viele 
Eltern sind unzufrieden mit der Schulbus-Situation - und der Landkreis ist es auch in einigen Punkten", sagt 
der Erste Kreisrat Henning Heiß. Ein Überblick. 

Zu volle Busse 
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Eltern zufolge drängen sich die Schüler auf einigen Strecken im Bus wie die Sardinen in der Büchse. Beim 
Einsteigen herrsche Chaos. Henning Heiß: "Wir haben bei den beauftragten Busunternehmen RBB und PVG 
nachgefragt. Dort heißt es, die Kapazitäten seien ausreichend." 

Das EDV-Chaos 

Bei der Ausgabe der Fahrkarten gab es eine Computerpanne: Die neue Software, die die Länge des Schulwegs 
berechnen sollte, arbeitete fehlerhaft. "Den Schuh müssen wir uns anziehen, das hätte besser laufen müssen", 
sagt Heiß entschuldigend. Inzwischen haben alle Schüler ihre Fahrkarte erhalten. 

Die gelben Scheine 

Schüler, die ihre Monatsfahrkarte verlegt haben, konnten sich bislang im Schulsekretariat einen "gelben 
Schein" ausstellen lassen - als Fahrkartenersatz für den Heimweg. Diesen akzeptieren die Busunternehmen 
nicht mehr.  

Und: Schüler, die morgens keine Karte vorlegen können, müssen ein Ticket zahlen oder werden gar nicht erst 
mitgenommen. "Da waren die Unternehmen zuvor großzügiger. Wir möchten, dass die gelben Scheine wieder 
eingeführt werden und werden diesbezüglich Gespräche mit RBB und PVG führen", so Heiß. 

Die Kilometergrenze 

Um eine Monatsfahrkarte vom Landkreis zu erhalten, müssen Schüler ab der 7.  Klasse mindestens drei 
Kilometer von ihrer Schule entfernt wohnen - zuvor waren es zwei Kilometer. Folge: 900 Schüler, denen 
bislang eine Fahrkarte zustand, erhalten keine mehr. 

Viele Eltern halten den Schulweg zu Fuß oder mit dem Rad für unzumutbar - und einige beklagen, er sei zu 
gefährlich. Heiß: "Einzelfälle werden wir prüfen und gegebenenfalls nachsteuern, wenn die Kinder stark 
befahrene Straßen ohne Radweg nutzen müssen", kündigt der Erste Kreisrat an. Denkbar seien beispielsweise 
Halbjahreskarten für die dunkleren Jahreszeiten. 

Der Bonus 

Wenn Schüler einen Monat auf ihre Busfahrkarte verzichten, erhalten sie vom Landkreis 10  Euro Bonus. Der 
Landkreis selbst spart auch: pro nicht genutzter Monatsfahrkarte 40 Euro - abzüglich des Bonus. 

Die Kosten 

Die Erhöhung der Kilometergrenze soll Einsparungen von etwa 450  000 Euro pro Jahr bringen. Sein Budget 
für die Schülerbeförderung wird der Kreis im laufenden Jahr trotzdem um voraussichtlich 493  000 Euro 
überschreiten. Zum einen hat der Verbundtarif Braunschweig zum 1.  August seine Tarife geringfügig erhöht. 
Zum anderen hat der Kreis vergangenes Jahr den freigestellten Schülerverkehr (für Kinder mit Behinderung) 
ausschreiben müssen. 

Den Zuschlag erhielt der günstigste Anbieter - doch selbst bei ihm lag der Preis pro Kilometer über dem 
bisherigen. In der Kasse für den freigestellten Schülerverkehr fehlen im laufenden Jahr 280  000 Euro. 
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